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Viele Hände, schnelles Ende!
Getreu diesem Motto kamen am Freitag, dem 5.5.2023 vie-
le helfende Mamas und Papas zur diesjährigen Putzaktion: 
„Gemeinsam geht‘s besser“ von der Sternquell-Brauerei 
GmbH & Bad Brambacher Mineralquellen GmbH & Co. Be-
triebs KG in die Gärten des Kindergartens „Quellenzwerge“.
Dort wurden die Wiesen abgerecht, Spielkisten aussortiert, 
Bänke geschliffen, ein Trampolin aufgebaut, Spielgeräte 
gesäubert, sowie Wege und Hochbeete vom Unkraut be-
freit. Auch unser Klettergerüst erhielt einen neuen farben-
frohen Anstrich und noch vieles Weiteres mehr.

Ein herzliches Dankeschön von allen Kindern und Erziehe-
rinnen an alle fleißigen Mamas und Papas, die uns (teilwei-
se auch zum wiederholten Male) so tatkräftig unterstützten, 
unser Außengelände aus dem Winterschlaf zu reißen, denn 
gemeinsam geht‘s bekanntlich besser!
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BEKANNTMACHUNG
Beschlüsse aus der 5. öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 31.05.2023
• Der Gemeinderat der Gemeinde Bad Brambach bestätigt den Beschluss aus
 der 4/2023 Sitzung des Gemeinderates vom 26.04.2023 zur Aufstellung einer 
 Außenbereichssatzung der Gemeinde Bad Brambach für den Bereich Rohrbach 
 Richtung Hennebach der Gemarkung Rohrbach. 

•	 Der	Gemeinderat	erteilt	den	Auftrag	für	das	BV	-	Oberflächenbehandlung	
 Teilbereich der Schönberger Straße - an die Fa. HHS Riedl GmbH, Adorf 
 zum Bruttopreis von 45.764,66 €.

•	 Der	Gemeinderat	erteilt	den	Auftrag	für	das	BV	-	Oberflächenbehandlung	
 Bosestraße - an die Fa. HHS Riedl GmbH, Adorf zum Bruttopreis v. 36.734,94 €.

• Aufgrund § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 der Gemeindeordnung für 
 den Freistaat Sachsen in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018
 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 17 des Gesetzes vom 20.12.2022 
 (SächsGVBl. S. 705) geändert worden ist, beschließt der Gemeinderat 31.5.2023 
 die Satzung der Gemeinde Bad Brambach über die Form der öffentlichen 
 Bekanntmachung und der öffentlichen Bekanntgabe (Bekanntmachungssatzung). 
 Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

• Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 der Gemeindeordnung für 
 den Freistaat Sachsen in der Fassung der Bekanntmachung vom 9.3.2018 beschließt
  der Gemeinderat, den § 3 der Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren 
 im Freibadgelände Bad Brambach vom 29.09.2022 wie folgt zu ändern:

 Freibadgebühren
 •  Tageskarte 
    Kinder / Jugendliche 6-16 Jahre                          2,00 €
  Jugendliche ab 16 Jahre und Erwachsene         3,00 €
 •  10er Karte
    Kinder / Jugendliche 6-16 Jahre                        15,00 €
    Jugendliche ab 16 Jahre und Erwachsene       23,00 €
 •  Saisonkarte
   Kinder / Jugendliche 6-16 Jahre                       30,00 €
    Jugendliche ab 16 Jahre und Erwachsene       46,00 €
 Campinggebühren 
 • Strompauschale pro Tag: 5,00 € / Wohnmobil/ Wohnanhänger
 •  Kurtaxe gemäß geltenden Preisen, welche an die Sächsische Staatsbäder GmbH 
  zu entrichten ist.
 Die Änderungen treten am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.

• Der Gemeinderat beschließt die Bewerbung am bundesweiten Standortwett-
 bewerb für die Ansiedlung der Geschäftsstelle Kleinstadtakademie.

• Der Gemeinderat beschließt in der Sitzung am 31.05.2023 die Aufhebung der 
 Haushaltssatzung inkl. Haushaltsplan für das Jahr 2023.

• Der Gemeinderat beschließt die Unterzeichnung einer Kooperation zwischen der
 Sächsischen Energieagentur GmbH SAENA und der Gemeinde Bad Brambach.

Beschlüsse, die verfahrenstechnische Angelegenheiten betreffen, sind nicht aufgeführt.
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Gottesdienste in Schönberg

25.6. 14:00 Uhr Predigtgottesdienst

Gottesdienste in Bad Brambach

4.6. 9:30 Uhr Gottesdienst
11.6. 17:00 Uhr gemeinsamer Gottes-
 dienst in Markneukirchen zum
 Abschluss der Visitation
18.6. 10:00 Uhr Gottesdienst mit 
 Krankensalbung
24.6. 18:00 Uhr Johannisandacht auf 
 dem Friedhof 
25.6. 9:30 Uhr Gottesdienst

Gottesdienste in Raun

18.6. 14:00 Uhr Gottesdienst

Christenlehre: 
montags um 15.30 Uhr im Pfarrhaus
Konfirmandenunterricht: 
dienstags um 16.00 Uhr im Pfarrhaus
Bibelstunde: mittwochs 19:00 Uhr 
in der Talstr. (ehemals LKG)
Kirchenchorprobe: 
donnerstags um 18.30 Uhr im Pfarrhaus
Tschechischkurs: freitags um 19.30 Uhr 
im Pfarrhaus (nach Absprache)

Gemeindeverwaltung Bad Brambach

Adorfer Str. 1, 08648 Bad Brambach
Ämter und Ansprechpartner

Bürgermeister: Maik Schüller
Amtsverweser: Torsten Schnurre
Sekretariat:	Steffie	Herbst	
Telefon: 03 74 38 / 2 03 29

Melde-, Ordnungs- und Gewerbeamt 
(Friedhofsamt)
Frau Held /Frau Newald
Telefon: 03 74 38 / 2 03 31

Kämmerei, Steuern, Kasse
Kämmerei: Frau Kramer / Frau Windisch
Kasse: Frau Schrögel
Telefon: 03 74 38 / 2 03 11

Bauamt, Liegenschaften
Frau Weber
Telefon: 03 74 38 / 21 97 91

Wohnungswesen
Frau Pfeiffer
Telefon: 03 74 38 / 21 97 91

Bauhof
Herr Röder
Telefon: 03 74 38 / 2 02 21 (0160-96952996)
..............................................................................

Öffnungszeiten:
Dienstag      9.00 - 12.00 / 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  9.00 - 12.00 / 13.00 - 16.00 Uhr

Internet: www.bad-brambach.de
E-Mail: sekretariat@bad-brambach.de
..............................................................................

Kur- & Fremdenverkehrsverein 
Bad Brambach e.V.
Kolonnaden, Badstr. 38, 08648 Bad Brambach

Frau Rudolf
Telefon: 03 74 38 / 22 422

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
8.00 - 12.00 / 13.00 - 17.00 Uhr
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MITTEILUNG
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MITTEILUNG
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Kapellenbergturm
bis vorerst 25.06.2023 jeden Samstag, 

Sonntag und Feiertag geöffnet.
Öffnungszeiten: 10  bis 17 Uhr

 

 

Du möchtest wissen, was wir in der 
Jugendfeuerwehr alles machen? 

 

Dann komme zu uns: 
 

am 09.06.23 um 17 Uhr 
 an das Gerätehaus Rohrbach 

Mindestalter 6 Jahre 
 

Gebt uns Bescheid, ob ihr dabei seid! 
r.schnurre@kfv-vogtland.de oder 0176/19860321 

 

und   
 

Schauübung der Jugendfeuerwehr 
am 01. Juli 23 um 14:30  

an die ehem. Mitschule Bad Brambach 
 
 
 

 

Feuerwehr-Schnuppertage 

Jugendfeuerwehr Rohrbach 
 

VERANSTALTUNGEN

Fleißener 
Bierfest

15.07.2023
ab 15:00 Uhr

Die Pilsner Feste sind zurück!

in Plesná, 
wieder am neuen Museum

Das genaue Programm wird 
zeitnah in den einschlägigen 

Medien und auch im Bad 
Brambacher Anzeiger, 

veröffentlicht.

SPIEL, SPASS, ESSEN, TRINKEN, 
TANZEN,  UND FEIERN!

live im Eiscafé Grenzland
www.pensiongrenzland.de

So.11.6.23
Einlass: 19 Uhr 
Beginn: 20 Uhr 

Eintritt: 15 €

Heimatmuseum
Jeden Mittwoch und Samstag 

 von 14 - 17 Uhr geöffnet.
www.heimatmuseum-bad-brambach.de
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DORFGESCHICHTEN
recherchiert und verfasst von Erhard Adler

Auch in Bad Brambach gab es Überschwemmungen
Vor großen Naturkatastrophen blieb un-
ser Ort bisher Gott sei Dank verschont. 
Die Erdbeben bei uns sind harmlos im 
Vergleich zu denen in anderen Welt-
gegenden. Unliebsame Wetterkaprio-
len winters wie sommers waren meist 
kurzzeitig, Blitzeinschläge mit großen 
Folgen sehr selten. Verheerende Über-
schwemmungen wie an Elbe, Oder, 
Rhein oder Ahr blieben uns erspart. 
Trotzdem führten Wetterunbilden auch 
in unserm Bad Brambach zu erhebli-
chen Schäden für die Betroffenen, vor 
allem, wenn der Röthenbach /Fleißener 
Bach oder andere Wasserläufe extrem 
über die Ufer schwappten. An drei sol-
cher lokalen wetterbedingten „Fluten“ 
in den letzten rund 100 Jahren soll hier 
erinnert werden.

Anfang Juni 1917 brach ein großes Un-
wetter über unseren Ort herein. Der 
Röthenbach schwoll gewaltig an und 
führte zu Überschwemmungen entlang 
seines Laufes. Leider ist kaum etwas 
Schriftliches dazu überliefert, aber Fo-
tos vom gewaltigen Ausmaß der Fluten 
sind noch vorhanden: 
Der Pariser Platz total überschwemmt, 
die Perlmutterfabrik, wo heute das 
Franz-Klinkert-Haus steht, nur noch eine 
Insel, ein Wasserfall an der Renzenmüh-
le, wahre Sturzbäche am ehemaligen 
Doktorhaus. Das Ausmaß der Wasser-
massen lässt sich u.a. daran ermessen, 
dass im Haus der Familie Wölfel in der 
Badstraße, auf Höhe der Renzenmühle, 
das Wasser in den Stuben 25 cm hoch 
stand und die Bewohner fast „ausrei-
ßen“ mussten, wie auf der Rückseite 
eines als Briefkarte verschickten Fotos 
nachzulesen ist.
Ein Zeitsprung ins Jahr 1977. Wieder-
um im Juni, in der Nacht von 18. zum 

19., ging ein gewaltiger Wolkenbruch 
nieder. Am Abend war alles noch ruhig 
und friedlich, die Jugend war zur Disco 
im Jugendclub in der ehemaligen Fibra. 
Gegen Mitternacht brach das Unheil los 
und richtete nach damaligen Einschät-
zungen zufolge Schäden von annähernd 
einer Million DDR-Mark an. Der sonst 
friedlich dahinplätschernde Röthen-
bach resp. Fleißener Bach wurde zum 
reißenden Strom, der entlang seines 
Laufes unsagbare Schäden anrichtete. 
Die Fluten rissen kleinere Brücken im 
Park wie auch größere im Ort weg bzw. 
beschädigten sie stark. So wurde z.B. 
der Hammer vom Ort abgeschnitten. 
Der Kurpark wurde verwüstet. Häuser 
standen teilweise bis zum Erdgeschoss 
unter Wasser. Die Bosestraße stand auf 
Höhe Stadt Dresden bis zu einem drei-
viertel Meter unter Wasser. Im Keller 
der Gaststätte „Zur Bleibe“ gingen die 
mühsam erworbenen Vorräte im wahrs-
ten Sinne des Wortes unter und wa-
ren wie so viel anderes auch verloren. 
Schlimm, besonders auch für unsere 
Nachbarn in Fleißen, war, dass die Klär-
anlage am ehemaligen Elektrizitätswerk 
stark beschädigt und im Grunde ge-
nommen auf „natürlich Art und Weise“ 
entleert wurde. Für die Freiwillige Feu-
erwehr Bad Brambach war es wohl der 
bislang aufwändigste Katastrophenein-
satz. 22 Kameraden waren 16 Stunden 
lang im Dauereinsatz. Dabei hätten die 
Fluten beinahe bei der Renzenmühle ei-
nen Feuerwehrmann mit sich gerissen. 
Zum Glück kamen keine Personen zu 
Schaden. Die Aufgaben im Ort waren 
immens. Die Brücken mussten wieder 
aufgebaut, ihre Durchlassfähigkeit her-
gestellt werden, die Straßen gesäubert 
und hergerichtet werden (die Badstra-
ße war zum Teil entpflastert), Keller aus-
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gepumpt, Schlamm abgefah-
ren werden und, und, und. Alle 
packten mit an. Nach Pressebe-

richten beteiligten sich nach einem Auf-
ruf 520 Bürger, Betroffene und Nicht-
betroffene wie auch Kurgäste, an den 
Hilfeleistungen. Nach einiger Zeit war 
nichts mehr von den Schäden zu sehen. 

Es war ein lauer Frühlingsabend am 11. 
April 2008, als plötzlich Gewitterwolken 
aufzogen. Eigentlich nichts Besonde-
res. Aber diese Wolken brachten Unheil 
über unseren Ort. Wolkenbruchartige 
Regengüsse führten zu wahren Was-
ser- und Schlammlawinen im gesam-
ten Ortsbereich. Wassermassen vom 
Röthenbach, aber auch von Süd- und 
Forststraße, vor allem aber Schlamm-
massen von Feldern über dem Ober-
dorf strömten in Richtung Stadt Dresden 
und Café Grenzland. Der Platz davor bis 
in die Badstraße war mit 10 und mehr 
Zentimeter hohem Erdreich der Fel-
der bedeckt. Im Oberdorf hatte es die 
ersten Häuser arg bös erwischt. Aus-
gangstüren waren bis zur Hälfte hoch 

von Schlammmassen verschlossen. Alte 
Wasserläufe wie die „Wolga“ taten sich 
wieder auf. Das Vorwärmebecken des 
Schwimmbades hatte der Zufluss, ein 
Abzweig vom Hohendorfer Bach, in 
einen größeren Teich verwandelt, rund 
ums Feuerwehrhäusel stand alles unter 
Wasser bzw. war von tiefem Schlamm 
bedeckt. In der Huahla zur Neuen Welt 
(Forststraße) rutschten Hänge ab. Die 
wichtigsten Aufräumungsarbeiten im 
Ortsbereich dauerten zwei Tage, mit 
den weiteren nötigen Arbeiten hatten 
die Einwohner und alle Hilfskräfte noch 
länger zu tun.

Mit der gegenwärtigen Erderwär-
mung werden sich extreme Wettersi-
tuationen, auch bei uns, häufen. Der 
Menschheit fehlt es offenbar an Wil-
len, Verstand, Einsicht, Geld (das für 
andere Dinge lieber eingesetzt wird), 
um all dem effektiv entgegenzuwirken. 
Zukünftige Generationen werden es 
büßen müssen. Hoffen wir, dass unser 
Ort von größeren Naturkatastrophen 
verschont bleibt.

Anfang Juni 1917 – eine Brambacher Seenlandschaft
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18./19. Juni 1977 
Verwüstungen am gesamten Lauf des Röthenbach/Fleißener Bach

11./12./13. April 2008 – der gesamte Ort leidet

Juni 2023



 

 

 

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY 

Der KJV lädt herzlich ein zum 
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Verein zur Förderung der offenen Kinder- und Jugendarbeit e.V. 
 

Zunächst ein kurzer Rückblick: 

- Oktober 2022 : Start des 2. Jahres für den Treffpunkt im Eisstern 

- November 2022: Stand auf dem Brambacher Weihnachtsmarkt 

- Dezember 2022:  Weihnachtsfeier zusammen mit dem Musik- und Grundschulförderverein  

- Januar 2023: RodelweRbewerb am Gläselsberg 

- März 2023: Teeniedisco im Eisstern 

- April 2023: OsternachmiRag im Eisstern und Osterbrunnen schmücken 

Auf diesem Weg möchten wir nochmals allen Mitwirkenden für ihre Zeit, 
Engagement und Treue recht herzlich danken. 

 

Weiterhin geplant: 

- Mai 2023: gemeinsamer Frühjahrsputz im teilsaniertem Freibad 

- Juni 2023: Familienvereinsfest am 16.6.2023 

- Juli + August 2023: Ferien- und Freibadzeit in der Sommerpause 

- August 2023: Stand beim Lampionfest mit Kinderschminken 

- September 2023: Jahreshauptversammlung mit Neuwahl des Vorstandes 

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 

Für einen lebendigen Dorfkern brauchen wir Kinder, Jugendliche und Familien.  

Wer von euch 

KINDER- UND JUGENDVEREIN Bad Brambach

Zunächst ein kurzer Rückblick:
• Oktober 2022:  Start des 2. Jahres für den Treffpunkt im Eisstern
• November 2022:  Stand auf dem Brambacher Weihnachtsmarkt
• Dezember 2022:   Weihnachtsfeier zusammen mit dem Musik- und 
    Grundschulförderverein 
• Januar 2023:  Rodelwettbewerb am Gläselsberg
• März 2023:   Teeniedisco im Eisstern
• April 2023:   Osternachmittag im Eisstern + Osterbrunnen schmücken

Auf diesem Weg möchten wir nochmals allen Mitwirkenden für ihre Zeit, 
Engagement und Treue recht herzlich danken.

Weiterhin geplant:
• Mai 2023:   gemeinsamer Frühjahrsputz im teilsaniertem Freibad
• Juni 2023:   Familienvereinsfest am 16.6.2023
• Juli + August 2023:  Ferien- und Freibadzeit in der Sommerpause
• August 2023:  Stand beim Lampionfest mit Kinderschminken
• September 2023:  Jahreshauptversammlung mit Neuwahl des Vorstandes

Für einen lebendigen Dorfkern brauchen wir Kinder, Jugendliche und Familien.

Wer von euch ...

GROSS, KLEIN, JUNG oder ERFAHREN möchte sich ehrenamtlich in unserem 
Verein mit Ideen, Zeit, Herzblut, Engagement & Freude einbringen und sogar 

ein aktives Mitglied des Vorstandes werden?
Sprecht uns an, schreibt oder seid einfach beim nächsten Event live dabei!
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“AM WEGESRAND“
verfasst und vorgestellt von Helmut Wolfram

Dörfliche Gemeinschaftseinrichtungen (Teil 1) 
Wahrscheinlich schon vor mehreren hundert Jahren schlossen sich Einwohner im 
Gemeindegebiet zusammen, um „Projekte“ der gemeinsamen Versorgung zu or-
ganisieren. Zu den ältesten gehörte wahrscheinlich die Trinkwasserversorgung als 
elementarer Grundbedarf. Nicht jedes Anwesen war finanziell in der Lage, einen 
eigenen Brunnen zu bauen oder hatte eine geeignete Wasserader im Bereich des 
Grundstückes zur Verfügung. Dazu kam, dass in den Bauernhöfen ein Brunnen in der 
Nähe des Misthaufens nicht unbedingt gesundheitsfördernd war. Daraus entstan-
den eine Vielzahl von Gemeinschaftsbrunnen und viele sogenannte „Wassersteige“ 
für die Nachbarn zu den Brunnen über Privatgrundstücke, über die das Wasser ge-
holt werden konnte. Leider wurden spätestens nach der Wende in Bad Brambach 
viele dieser Steige aus Sicherheits- bzw. versicherungsrelevanten Gründen von den 
Grundstückseigentümern versperrt.

Wolfgang Landrock hatte für das Heimatheft “Unterm Kapellenberg“ schon eine 
Sammlung dieser Wege zusammengetragen. Ein interessantes Beispiel ist der Ge-
meindebrunnen in Oberbrambach. Während mehrere private Brunnen im Dorf stark 
eisenhaltig sind, ist die Wasserader für diesen Brunnen ohne erkennbare Eisenan-
teile, also von den Vorfahren für die Gemeinschaft klug gewählt und genutzt. Im 
Heimatmuseum findet man dafür noch eine alte Schultertrage, an die 2 Behälter zum 
Wasserholen angehängt werden konnten.

Später erschlossen verschiedene Bauernhöfe in Oberbrambach Brunnen bis hinaus 
auf ihre Feldfluren mit langen Zuleitungen. Ob die Wasserqualität dort wegen der 
zunehmenden Düngung erhalten werden konnte, dürfte offen bleiben...
Heute sind zum Glück fast alle Ortsteile an die zentrale Wasserversorgung ange-
schlossen, die alten Brunnen sollte man aber besser zusätzlich erhalten...

Euer Wegewart

Dorfbrunnen SchönbergDorfbrunnen OberbrambachDorfbrunnen Raun (Ritterbrünnel)
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Pilz des Jahres 2023
Sumpf-Haubenpilz

Der maximal 4 cm große Sumpf-Hau-
benpilz (Mitrula paludosa) - ähnlich 
einem Streichholz mit glasig weißem 
Stiel und gelbem Köpfchen - ist von 
der Deutschen Gesellschaft für Myko-
logie zum Pilz des Jahres 2023 ernannt 
worden. Sie will damit den Fokus auf 
die Gefährdung von Lebensräumen für 
spezialisierte Arten legen.

Das besondere Biotop des Pilzes sind 
stehende Moorwassertümpel in na-
turnahen Wäldern. Hier zersetzt er im 
Wasser liegende verfaulende organi-
sche Masse wie z.B. Blätter, Nadeln 
oder Fichtenzapfen. Die immer länger 
werdenden Trockenphasen infolge der 
Klimaerwärmung bedrohen auch den 
Sumpf-Haubenpilz. Mit seiner Wahl 
plädiert die Deutsche Gesellschaft für 
Mykologie für eine naturverträgliche 
und ökologisch nachhaltige Forstwirt-
schaft, die eine natürliche Walddyna-
mik zulässt, bei der auch abgestorbene 
Bäume als Schattenspender für Feuch-
tigkeitsreservoire verbleiben dürfen. So 
kann durch Naturverjüngung wieder 
ein gesunder Wald entstehen.

Der oft sehr gesellig wachsende 
Sumpf-Haubenpilz ist kein Speisepilz. 
Seine Fruchtkörper erscheinen schon 
zeitig im Frühjahr. In den Wäldern um 
Bad Brambach findet man ihn beson-
ders häufig im Mai und Juni.

Schon gewusst? …
Aus getrockneten Pilzen lässt sich ganz 
einfach ein leckeres Pilzsalz zum Verfei-
nern von Soßen, Suppen oder Eintöp-
fen herstellen. Am besten eignen sich 
dafür aromatische Sorten wie Maronen 
und Steinpilze. Gut lassen sich auch här-
tere Teile von gesammelten Speisepil-
zen verwenden, die sonst übrigbleiben.

So geht´s:
50 g gut getrocknete Pilze, 
50 g Salz 
1 TL Pfeffer 

Alles mit einem Mixer, einem Mörser 
oder einer Kaffeemühle fein mahlen 
und gut vermischen. Luftdicht, vor 
Feuchtigkeit geschützt, in sauberen 
Schraubgläsern aufbewahrt, ist das Pilz-
salz praktisch unbegrenzt haltbar.

Lothar Roth

ANZEIGER
Bad Brambacher

Ihre Anzeigen und Inserate nehmen wir gerne entgegen:
E-Mail: anzeiger@bad-brambach.de
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Wiesenschaumkraut
Das Frühjahr hat nun endlich auch das obere Vogtland erreicht - 
auf den Wiesen und in den Wäldern blüht es in bunten Farben. 
In der jetzt einsetzenden Wachstumsphase bilden die Pflanzen 
reichlich wichtige Inhaltsstoffe, aus welche der kundige Kräu-
tersammler nutzen sollte. Nachdem wir im Winter bereits das 
behaarte Schaumkraut vorgestellt haben, folgt heute nun ein 
enger Verwandter, welcher die Wiesen teilweise in einen weißen 
Teppich verwandelt. 

Das Wiesenschaumkraut (Cardamine pratensis) ist eine mehrjäh-
rige Pflanze, die zur Familie der Kreuzblütengewächse gehört. 
Sie ist in Europa weit verbreitet und bevorzugt feuchte Wiesen, 
Uferbereiche von Gewässern und feuchte Wälder als Lebens-
raum. Das Wiesenschaumkraut zeichnet sich durch seine charak-
teristischen weißen Blüten aus, die im Frühling in großer Anzahl 
auf den Wiesen erscheinen.

Das Wiesenschaumkraut erreicht eine Höhe von 20 - 50 cm. Es bildet eine grundständige 
Blattrosette aus, deren Blätter in unpaarig gefiederten Teilblättern angeordnet sind. Die 
Blüten stehen in Dolden und besitzen vier weiße Blütenblätter. Nach der Blütezeit entwi-
ckeln sich längliche Schotenfrüchte, die bei Reife aufspringen und die Samen freigeben.
Die Samen kann man trocknen und ähnlich wie Pfeffer verwenden. 

Das Wiesenschaumkraut enthält eine Vielzahl von gesundheitsfördernden Inhaltsstof-
fen. Dazu gehören unter anderem Vitamin C, Kalium, Kalzium, Eisen, Magnesium und 
verschiedene B-Vitamine. Es enthält auch Senfölglykoside, die dem Wiesenschaumkraut 
einen leicht scharfen Geschmack verleihen.

Kulinarische Verwendung:
Aufgrund seines angenehm scharfen Geschmacks wird das Wiesenschaumkraut gerne 
in der Küche verwendet. Die jungen Blätter eignen sich gut für Salate oder können als 
Gewürz in Suppen, Saucen und Gemüsegerichten verwendet werden. Sie verleihen 
den Speisen eine würzige Note und sind zudem reich an Vitaminen und Mineralstoffen.

Medizinische Anwendung:
Es wird traditionell als blutreinigendes Kraut eingesetzt und kann bei Frühjahrsmüdigkeit 
oder zur Unterstützung des Stoffwechsels verwendet werden. Die enthaltenen Senföl-
glykoside haben auch entzündungshemmende Eigenschaften und können bei der Be-
handlung von Erkrankungen wie Arthritis oder Rheuma helfen. Es ist jedoch wichtig zu 
beachten, dass bei gesundheitlichen Beschwerden immer ein Arzt oder Heilpraktiker zu 
Rate gezogen werden sollte, bevor das Wiesenschaumkraut für medizinische Zwecke ver-
wendet wird.
Zusammenfassend ist das Wiesenschaumkraut eine vielseitige Pflanze, die sowohl kulina-
risch als auch medizinisch genutzt werden kann. Seine charakteristischen weißen Blüten 
machen es zu einem Blickfang auf den Wiesen im Frühling. Mit seinen gesundheitsför-
dernden Inhaltsstoffen und seinem angenehm scharfen Geschmack ist es eine Bereiche-
rung für verschiedene Gerichte und kann bei bestimmten gesundheitlichen Beschwerden 
unterstützend wirken.

KRÄUTERKÜCHE
zusammengetragen von Peter Trost
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Fröiha woa allas bessa, 
schänna, oastaandicha, feina 
– sua häiha iech dees scha 
seit vieln Genarazionan. Döi 
Ansicht scheint sich richte za 
vaerm. Bsondas de Juchnd 
kröigt daou imma ihr Fett 
weeg. Wenn a Satz va´ran 
Öltaran laousgäiht miet: 
„Also, de heiticha Juchnd…“ 
kinnt meistns nix Gouts 

iewa de Gunga, owa a Loblöid iewa de 
aoinga Juchndzeit. Owa woan denn 
de Altn wirkle setta Unschuldslaamma? 
Dummheitn senn meitooch gmacht 
wuan. Mal klennara, mal aah gräßara. 
Neja, oins is ma scha aweng aafgfalln. 
De Juchndstreich han sich scha weng 
vaändat. Freile sen daou fröiha scha amal 
de Gartntierla aasghängt u ban Nachban 
hiegstellt wuan, sen de Güngan Klingl 
putzn ganga, is aaff na Kirwatanz, u 
näat blaouß daou, graafft wuan. Manch 
schäins Stickl kännt´e enk nu dazölln. 
As is owa kaum amal woos moutwille 
kaputtgmacht wuan, as woa aah näat sua 
brutal wöi heit öftas. Owa komm´a amal 
za´ra näat sua gans lusting Dummheit, 
döi voa iewa hunnat Gaouhan, 1911, 
in Brambe passiert is u döi za´ra 
Erziehungsmaoußnahma gföihat haout, 
döi heitzatooch eingtle aah nimma saa 
dörfat.

Dees woa´ramal im spaatn Somma, 
waou scha gans fröih bezeitn gans 
Brambe aafm Baoinan woa. As haout 
sich gans schnell dees Grücht vabreit, 
daaß sich „unweit der Trikotagenfabrik 
von Göldner und Klahre im Rennerschen 
Teiche … eine Frauensperson ertränkt“ 
häit. Gmoint is also da Boddteich. 
Koa´ma sich lebhaft vüastelln, woos 
daou in Brambe laous woa! Ma haout a 
Blusn, a Schirz u an Ruack gfunna, dazou 
an Zettl. Draaf is gstandn: „Wer mich 
findet, ich bin eine arme Unglückliche, 
die nichts mehr auf dieser Welt zu hoffen 
hat, die Menschheit wird mir Ärmsten 
verzeihen, im Himmel treffen wir uns 
wieder. Lebt wohl, den letzten Schritt und 
gute Nacht, die Falschheit trieb mich zu 
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diesem Schritte.“ Da Gmaoivüastäiha, 
da Polezeidäina, kuaz, alla woan scha 
zan Teich ganga. Da Nacht-Schutzmoa 
Petermann haout scha lang mit´ran 
Haoung naou da Vaunglicktn gfischt, 
annara Männa han´nan nu untastitzt. Owa 
sie han nix gfunna im Teich. Desterweeng 
sen etzat aah Gdankn aafkomma, daou 
wollt uns blaouß Oina zan Narrn haltn. 
Wöi´s hoolt sua is, as kaman nu annera 
Dinga ins Spiel. Da Teichbsitza kennt ja 
villeicht döi Klamottn hiegleecht hoom, 
daaß sich de Kinna näat za boon trauan. 
Wöis hoolt sua aafm Dorf is. De Zeit is 
vaganga, owa as kinnt allas irngdwenn 
amal oas Tageslöicht. Damals daweeng 
ziemle schnell. Zwa „Jungfrauen von 
hier“, mancha han aah vo vöiran gredt, 
han voa laatta Iewamout nimma gwißt, 
woos´se aweng oastelln känntn u han 
gmoint, daaß´se sich dean Spaß amal 
leistn känntn. Owa dea Spaß haout  arch 
unangnehma Folng füa döi zwa Maoidla 
ghattn. De Polezei haout döi gans Sach 
als grobm Unfuch vafolcht. Dees wua aah 
za dera Zeit näat sua angenehm, Straouf 
most saa. U da Vatta vo da Gingan haout 
se scha dahoim orndle „durchgeledert“. 
Ihrn Hintan haout se wohl nu a pooa Tooch 
gspiert. Dees annera gunga Maoidl kam 
daou bessa weeg, sie haout koina Öltan 
maiha ghattn. Daoudurch konnt füa sie 
döi „oft am besten wirkende und auch 
angebrachte Strafe nicht angewendet 
werden“.

Neja, dörts denkts ja etzat  iewa setta 
Straoufm gans annas. As möi aah nix 
iewatriem wean. Owa öltara Leit häiha 
iech daweeng aah öftas amal soong: 
„Amal na Hintan voll haout nu Koin 
gschadt.“ As is hoolt wöi mit alln, de 
Zeitn ändan sich. Allzaviel wean sich döi 
Maoidla ba ihra falschn Gaudi näat denkt 
hom, de Juchnd macht sich ja aah näat 
sua viela Gdankn wöi de Altn. U dees is 
aah gout sua. Villeicht han döi Maoidla 
ba ihrn Streich owa aah oa dean graoußn 
Mordfall in Brambe denkt, dea kuaz 
zavor passiert woa. (dees kinnts in unnan 
Oazeicha Numma 7 naouleesn)

Ho Äiha - Enka Gräiröckl


